
Infomail / Bericht 01-07 der NAOM [198-06-07]: Mitteilungen des Vorsitzenden. 
 
Wie auf der 5. NAOM-Vorstandssitzung [Nr. 197-05-2007] am 17.04.2007 beschlossen und protokolliert, erfolgen die 
"Sitzungen" (sofern keine Beschlüsse zu fassen sind) künftig als Internet-Konferenz zur Vorstandsinformation per Info-
mail; unter Akzeptanz des vorgenannten Protokolls hierzu das erste zu dokumentierende Infomail (Bericht) 01-07 der 
NAOM [198-06-2007]: Mitteilungen des Vorsitzenden. 
 

Öffentlichkeitsarbeit 
Aus der Serie UMWELTbürgerinfo haben wir im Berichtszeitraum folgende Merkblätter publiziert:  [►Navigatorrubrik] 
003●07/G - Η Μεσογειακή Ρεκλούση (Mittelmeerrecluse), Loxosceles rufescens (Dufor 1820)                  ►Spinnentiere 
021●07 – Laufspinne: Thanatus vulgaris Simon, 1870                   ►Spinnentiere 
 

81●07 – Stachelbeerspanner, Abraxas grossulariata                ►Schmetterlinge 
 

Im Rahmen unserer KRETAUmweltinfo haben wir folgende Info-Merkblätter veröffentlicht:        [►Navigatorrubrik] 
209●07 – Roter Palmen-Rüsselkäfer (Rhynchophorus ferrugineus)                ►Tiere 
 

Zur Öffentlichkeitsarbeit der NAOM / H. Eikamp, hier ein paar statistische Daten: Von 1973 bis 2006 wurden über 
2.500 Publikationen (Bücher, Broschüren, Merkblätter, Beiträge in Fachzeitschriften, Artikel in der Tages- und Zeitschriften-
presse etc.) veröffentlicht; dies entspricht durchschnittlich rd. 85 Veröffentlichungen pro Jahr. Die daraus resultierenden 
Literaturzitate beziffern sich auf über 4.300, was einer durchschnittlichen Nennung von 134 Mal/Jahr gleichkommt; be-
rücksichtigt man die nicht zur Kenntnis gelangten Zitate, dürfte sich der Durchschnitt der Literaturzitate auf etwa 158 pro 
Jahr beziffern (bzw. 2 Literaturzitate pro Veröffentlichung). Aus den Merkblattserien UMWELTbürgerinfo und KRETA-
Umweltinfo kommen dazu durchschnittlich rd. 15 Veröffentlichungen/Jahr aus dem Bereich der Umweltpädagogik, sodass wir 
bisher im Zeitraum von 1973 – 2006 durchschnittlich rund 100 Veröffentlichungen pro Jahr publiziert haben. Nicht 
berücksichtigt sind dabei veröffentlichte Exkursionsberichte, Gutachten, Analysen und andere Informationen (Protokolle), 
insbesondere im Internet auf unseren Homepages www.naom.de, www.nluk.de und www.kreta-umweltforum.de. Gleiches 
gilt auch für schriftliche Beiträge in Foren u./o. anderen Internetplattformen; ebenfalls nicht enthalten sind Berichterstat-
tungen im Hörfunk (bisher 4) und Fernsehen (bisher 3). Als Publikation nicht gezählt (aber in den Zitaten berücksichtigt) 
sind die zahlreichen Pressedienste, Presseinformationen (einschließlich Presseterminen vor Ort); ihre Zahl liegt bisher bei 
durchschnittlich 9 pro Jahr. 
 

Am 09.04.2007 wurde der (gemeinsame) NAOM-Pressedienst 007/2007 [2.547/4.394] herausgegeben. Titel: "Oberts-
hausener Naturschutzorganisationen NABU, NAOM und HGON wenden sich gegen geplantes Gewerbegebiet südlich 
der A3". Verteiler: regionale Tagespresse; DZ, HB, OP und FR (mit Bcc an Verteiler NAOM, NABU, HGON; NLUK). 
 

Am 16.04.2007 wurde der (gemeinsame) NAOM-Pressedienst 008/2007 [2.550/4.401] herausgegeben. Titel: "In  
Obertshausen sieht man durch fehlende Bäume bald den Wald nicht mehr / Waldumbau erforderlich"! Verteiler: 
regionale Tagespresse; DZ, HB, OP und FR (mit Bcc an Verteiler NAOM, NABU, HGON; NLUK). 
 

Am 18.04.2007 wurde der NAOM-Pressedienst 009/2007 [2.551/4.403] herausgegeben. Titel: "10 neue Merkblätter 
der NAOM zur Umweltpädagogik: Schmetterlinge und Spinnentiere". Verteiler: regionale Tagespresse; DZ, HB, OP 
und FR (mit Bcc an Verteiler NAOM, NABU, HGON; NLUK). 
 

Des Weiteren wurden im Berichtszeitraum folgende Artikel (von denen wir Kenntnis erhielten) in der regionalen Ta-
gespresse veröffentlicht: 
4.396: Wasserspitzmaus: Kleine Population an der Tempelhofer Straße –  Offenbach-Post Nr. 86/07, Seite 31; 10.04. 2007 
4.397: Griechisches Osterfest  von "Megas Alexandros" im Waldpark   –  Offenbach-Post Nr. 86/07, Seite 31; 10.04. 2007 
4.398: Wasserspitzmaus: Rote Liste Art mit Biotop-Schutzstatus         –  Dreieich-Zeitung Nr. 29/07, Seite 11; 11.04. 2007 
4.400: NABU-Vorstand bestätigt. Tätigkeitsbericht und Neuwahlen               –  Heimatbote Nr. 15/07, Seite 3; 12.04. 2007 
4.402: Genug Gewerbeflächen in Obertshausen sagen NAOM, NABU, HGON –  Offenbach-Post Nr. 89/07, Seite 28; 17.04. 2007 
4.404: Naturschützer erklären: Kein Gewerbe südlich der A3                 –  Dreieich-Zeitung Nr. 31/07, Seite 3; 18.04. 2007 
4.405: Naturschutzorganisationen gegen Gewerbegebiet an der A3                 –  Heimatbote Nr. 16/07, Seite 2; 19.04. 2007 
 

Die Zeitungsartikel werden dem Protokoll zur Archivierung (u. Information im Internet) als Anlagenseiten (I:ff.) beigefügt. 
 

Verwaltungsangelegenheiten / Rechnungswesen / Finanzen 
Am 16.04.2007 fand eine 1. Kassenprüfung zum Buchungsstand 15.04.2007 statt: "ohne Beanstandung". Der derzeitige 
Einnahmen-/Ausgabensaldo beträgt lt. Journal der Finanzrechnung/Verwendungsnachweis 2007 (incl. Vorjahressaldo 
2006) -6.607,43 € und liegt damit zum Buchungsstand 1,34 % besser als der Etatplan für das Geschäftsjahr 2007.  
 

Von den beantragten Beihilfen sind bisher 1.000 € von der Stiftung Hesssicher Naturschutz (SHN 839) eingegangen; von 
den erwarteten Spenden 1.000 € der Maschinenfabrik "KARL MAYER". Erfahrungsgemäß kommen die anderen beantrag-
ten Mittel der Zuschussgeber (UNB/Stadt Obertshausen) und Spenden (Fraport AG) im II. bzw. III. Quartal des Jahres. 
Die Entwicklung am Geld- und Kapitalmarkt hat die Vereinigte Volksbank Maingau eG veranlasst, Ihren Soll-Zinssatz 
anzupassen, hier um 0,25 % (von 9,20 auf 9,45 %).  
 

Das Registergericht am Amtsgericht Offenbach am Main hat mit Schreiben vom 11.04.2007, GeschäftsNr. [VR 1234] 
nachgefragt, ob sich Änderungen im Vertretungsberechtigten Vorstand oder der Satzung der NAOM eV ergeben haben. H. 



Eikamp hat die Verneinung telefonisch am 19.04.2007 dem Registergericht mitgeteilt und per Fax das Protokoll der 30. 
Mitgliederversammlung als zusätzliche Bestätigung dem Amtsgericht zugestellt.  
 

Projektberichte 
Am 10.04.2007 wurde mit dem Aufbau des Amphibienleitsystems an der 
Tempelhofer Straße begonnen; siehe Abbildung. 
H. Eikamp war an diesem Tage (zur "Bauaufsicht") mehrmals vor Ort. 
Hierbei wurde mit der Stadtverwaltung (Herr Kleinschmitt) abgesprochen, 
dass die Tunnel nach Abschluss der Bauphase (zur Reinigung) mit Wasser 
gespült werden und die 4 Böschungswinkel an den 2 Tunneln noch nachge-
arbeitet werden müssen (durch den Bauhof der Stadt). Gleiches gilt für die 
noch zu bauenden 2 mobilen "Sperren zur Lückenschließung" (Querung) 
zwischen den Waldwegen während der Amphibienwanderungen. Insgesamt 
müssen ca. 500 m Leitzaun (je 250 m beiderseits der verlängerten Tempel-
hofer Straße) installiert werden; die Arbeiten hierzu werden voraussichtlich 
(nach Aussage der ausführenden Baufirma) 2 bis 3 Tage in Anspruch 
nehmen. Der von den Naturschutzorganisationen (NAOM, NABU und 
HGON) während der Amphibienwanderung notdürftig errichtete mobile 
Zaun wird von der Baufirma abgebaut und das Material (Weichplastikfolie 
und Eisenhalterungen) am Waldweg zur Straße zum Abtransport deponiert. 
Für den Abtransport und die Rückgabe des ausgeliehenen Zaunes ist die 
HGON zuständig (erl.). Die Fertigstellung des Amphibienleitzaunes 
wurde in der 16. Kw. abgeschlossen.  
 

GeoInformationen 
Die Abb. zeigt metergroße Gipskristalle in einer 
kürzlich entdeckten Kristallhöhle unter der Wüste 
von Chihuahua bei Naica in Mexiko; siehe 
www.spiegel.de/wissenschaft/natur/0,1518,druck-
476553,00.html - oder in der Fachzeitschrift GE-

OLOGY, Bd. 35: 327 ff.; 2007. Die bis zu 50 
Tonnen schweren, milchigen Kristallsäulen 
bestehen aus Selenit, einer transparenten Form 
des Gipses. Sie entstanden vermutlich aus Wasser 
gelöstem Anhydrit und seinen Bestandteilen, 
vorwiegend Schwefel, Sauerstoff und Kalzium. 
Das Größenwachstum liegt in der Tatsache 
begründet, dass hier das Grundwasser nicht unter 
54 Grad abkühlte. Wohl ein sterbender 
unterirdischer Vulkan hat demnach (vor rd. 26 
Millionen Jahren) die "Kristallküche" geboren. 
Bergbau hat die 300 m unter der Erde liegende Höhle jetzt zugänglich gemacht. Für die Erhaltung dieses Naturwunders 
müssten die Pumpen des Bergwerkes jedoch abgestellt werden, damit das Grundwasser wieder steigt und die Kristall-
giganten weiter wachsen können, denn ohne das Grundwasser drohen sie abzubrechen; sie müssen jetzt schon bereits 
durch Balken gestützt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Obertshausen, den  20.04.2007 
 
gez. H. Eikamp 
Vorstandsvorsitzender der NAOM eV 
 
Verteiler NAOM: Email (ohne Anlagenseiten I – III: Zeitungsartikel): N. Schiller, K. Eckl, H. Eikamp, U. Kluge,  

C. A. Bollinger; z. K.: D. Harmsen (NLUK), P. Erlemann (HGON), J. Aßmuth, R. Schwab (NABU) 
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